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Reptiloide 
auf der Erde?

Heute wollen wir eine recht 
ungewöhnliche Thematik anspre-
chen, die sehr fantastisch erscheint 
- die Frage nach der Existenz intel-
ligenter reptilienartiger Wesen auf 
der Erde.

So man aufmerksam die Literatur 
und andere Informationen verfolgt, 
stößt man immer wieder auf Hinwei-
se, dass es unter uns Personen gäbe, 
die keine Menschen seien, sondern 
eigentlich von reptiloider Gestalt, die 
aber in der Lage seien, ein mensch-
liches Aussehen anzunehmen.

Sie werden sich erinnern, dass es 
immer wieder Fernsehfi lme gab, wie 
etwa „Akte X“, in denen Außerir-
dische auftraten, die nach Belieben 
in die Gestalt irgendeiner Person hi-
nüberwechseln konnten, wie auch in 
den bekannten Terminator-Filmen. 
Dies soll nun keine absolute Fantas-
terei sein, sondern einen durchaus 
realen Hintergrund aufweisen. Aller-
dings soll es hierbei Schwierigkeiten 
geben, dieses menschliche Aussehen 
auf Dauer aufrecht zu erhalten, und 
sie müssten - und nun wird es noch 
unglaublicher - regelmäßig mensch-
liches Blut zu sich nehmen.

Diese Wesen unterschieden sich 
von uns Menschen vor allem dahin 
gehend, keinerlei Gefühlsebene zu 
besitzen, sie seien kalt und völlig 
emotionslos. Wenn da alles tatsäch-
lich real sein sollte, so würde das die 
Verhältnisse und grundsätzlichen 
Ereignisse hier auf unserem Planeten 
Erde erklären und damit in Ein-
klang stehen. Genau in dieser Rich-
tung, jedoch in keiner Weise auf die 
Reptoproblematik bezogen, fi el mir 
vor einiger Zeit, am 11.11.08, eine 
Email-Nachricht in die Hände, mit 
folgendem, verblüffenden Text:

„Wie kann man die Geldhaie, wel-
che so eine Katastrophe angerichtet 
und das ganze Finanzsystem in den 
Abgrund gefahren haben, einfach unge-
straft davon kommen lassen? Nicht nur 
das, wie kann man sie auch noch mit 
Hunderten Milliarden und sogar Billi-
onen an Steuergeldern und zusätzlicher 
Staatsverschuldung belohnen und ihre 
Verluste ausgleichen?

Was die Öffentlichkeit tun sollte, ist 
jetzt Sturm zu laufen und die ganzen 
Kriminellen in ihren dunklen Anzügen 
aus ihren Palästen zu zerren, an den 
Pranger zu stellen und mit Tomaten 
und faulen Eiern zu bewerfen. Danach 
müssten sie vor Gericht kommen, für 
ihre Verbrechen bestraft werden, ihre 
ergaunerten Milliardengewinne ablie-
fern und ewig im Knast dafür büßen.

Stattdessen sitzen die feinen Herren 
in ihren Türmen als Unberührbare, 
grinsen unverschämt, gucken aus dem 
Fenster auf uns herunter und lachen 

sich tot darüber, wie sie uns wieder ab-
zocken, vera...en und noch mehr Mil-
liarden vom Staat einsacken, während 
wir Angst um unser hart verdientes 
Geld haben müssen, mit einer Hy-
perinfl ation dafür zahlen werden und 
nicht wissen, ob wir bald ohne Arbeit 
dastehen.

Wir haben es hier nicht mit mensch-
lichen Wesen zu tun. Das sind Monster. 
Sie haben schon lange alle menschlichen 
Eigenschaften abgelegt und sind seelen-
lose Hüllen, die nur den Mammon an-
beten, die sich hinter einer piekfeinen 
Fassade verstecken, aber im Inneren 
moralisch völlig verfault und perver-
tiert sind. 

Das sind keine Menschen. Men-
schen benehmen sich nicht so und sau-
gen ihren Artgenossen das ganze Blut 
aus.“

Doch ich fand noch einen di-
rekteren Hinweis in einer Äußerung 
des ehemaligen CIA-Angehörigen 
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Virgil Armstrong, der ja selbst zu Vor-
gängen hoher Geheimhaltungsstufe 
Zugang besaß:

„... Aber es gibt noch eine andere Ras-
se hier auf der Erde, die die Erde über-
nehmen will, und das ist eine reptilien-
artige Rasse. Es gibt Beobachtungen, 
wie menschliche Gesichter sich kurz in 
reptilienartige verwandelten. 

Die Reptilienartigen kommen aus 
dem Sternbild des Drachen, ganz weit 
draußen. Sie sehen wie Menschen aus, 
sind aber wirkliche Reptilien, und sie 
möchten die Herrschaft über die Erde. 
Ihnen wurde aber von den guten Außer-
irdischen befohlen, schnell von der Erde 
zu verschwinden.“  [Aus einem Interview 
mit Armstrong vom 22.7.1999, siehe 
Magazin 2000plus Mai/Juni 2001]

Als ich dann noch von einer Person 
meines Bekanntenkreises hörte, dass er 
einen solchen Menschen kenne, der vor 
seinen Augen ihm demonstriert habe, 
wie sich seine Hände klauenartig ver-
änderten und das mir noch von einem 
weiteren Bekannten - auf dieses Wesen 
bezogen - zugetragen wurde, meinte 
ich, mich nun doch dieser gesamten 
Thematik nicht weiter verschließen zu 
können und begann, diesbezügliche 
Berichte und Aussagen zu sammeln, um 
einen umfassenderen Gesamteindruck 
zu erhalten [Dies wird als weiteres Buch 
XX: „Die Reptos - sind unter uns?“ von 
mir in Kürze verfügbar sein].

Hierbei zeigte sich, dass diese 
Wesen, da in menschlicher Gestalt 
auftretend, sich auch mit Menschen 
vermischt hätten und so unter uns 
hierdurch entstandene Mischwesen 
existieren, die dann einen prozentualen 
Repto-Anteil besitzen. So weise dieses 
Wesen, von dem soeben die Rede war, 
einen Repto-Anteil von 20 Prozent 
auf, sei aber dennoch zu solchen Ge-
staltsveränderungen fähig und sieht 
seine eigentliche Erscheinungsform als 
reptiloid an. 

Und es existiert tatsächlich ein kör-
perlicher Beleg eines solchen reptilo-
iden Mischwesens. In den Everglades 
in Florida (USA) wurde Anfang 1999 
ein etwa 1,60 Meter langes Wesen mit 
menschlichem Oberkörper gefunden, 
das von der Gürtellinie nach unten den 
Körper einer Echse hat. Das Wesen be-
fi ndet sich jetzt im Marsh Free Museum 

in Neaples, Florida. Jedermann kann es 
dort besichtigen und sich selbst davon 
überzeugen.

Das ist, so man dies als real akzep-
tiert, doch äußerst erschreckend. Aber 
dieser menschliche Anteil - und in 
diesem Falle überwiegend sogar zu 80 
Prozent - bringt dann offenbar doch 
einen menschlich-mentalen Faktor mit 
ein, wodurch diese dazu neigen, sich 
auf die Seite der Menschen zu schlagen 
und gegen die negative Strategie der 
reinen Reptos zu kämpfen. 

Doch - wo und wie weilen die se Rep-
tos dann unter uns? Nach Armstrongs 
Bemerkung, die Herrschaft über die 
Erde übernehmen zu wollen, setze das 
ja voraus, es über die Schaltstellen der 
Macht zu erreichen, indem man alle 
wesentlichen politischen und wirt-
schaftlichen Positionen besetzt, unter 
seinesgleichen verteilt, und andere, 
normale Menschen gar nicht in solche 
Machtpositionen hinein lässt. 

Denken wir auf dieser Basis weiter. 
Demnach müsste die gesamte Hochfi -
nanz reptiloider Natur sein, ebenso die 
Königshäuser, wie insbesondere in Eng-
land, und die führenden Politiker! Und 
da wird von einer Lady Christine Fitz-
gerald tatsächlich berichtet, Prinzessin 
Diana hätte von der königlichen Familie 
stets von den „Reptos“ oder „Eidechsen“ 
gesprochen [siehe auch Buch XX]. 

Das würde dann auch die Ent-
fesselung der Weltkriege, bis zum 
letzten Irakkrieg und Afghanistan, 
und insgesamt die sonst unverständ-
liche Außenpolitik der USA wie jetzt 
die Geschehnisse im Gazastreifen 
erklären.

Ich darf abschließend den ersten 
Teil eines Interviews wiedergeben, 
das mit einem solchen, uns positiv 
gesonnenen, weiblichen Repto-Wesen 
überliefert ist:

Interview 
vom 16. Dezember 1999

Frage: Also zunächst einmal, wer 
sind Sie und was sind Sie? Sind Sie ein 
außerirdisches Wesen oder ist Ihr Ur-
sprung auf diesem Planeten?

Antwort: Wie Sie mit Ihren eige-
nen Augen sehen können, bin ich kein 
Mensch wie Sie, und ich bin kein wirk-
liches Säugetier (trotz meiner teilweise 

säugetierähnlichen Körper-Merkmale, 
die ein Ergebnis unserer Entwicklung 
sind). Ich bin ein weibliches Reptil-
Wesen, Angehörige einer sehr alten rep-
tilartigen Rasse. Wir sind einheimische 
Erdlinge und leben auf dem Planeten 
seit Millionen von Jahren. Wir werden 
in Ihren religiösen Schriftstücken wie 
Ihrer christlichen Bibel erwähnt, und 
viele der alten menschlichen Stämme 
waren unserer Gegenwart gewahr und 
beteten uns als Götter an, zum Beispiel 
die Ägypter und Inka und viele andere 
alte Stämme. 

Ihre christliche Religion hat unsere 
Rolle in Ihrer Schöpfung missverstan-
den, so werden wir in Ihren Schriftstü-
cken als »böse Schlange« erwähnt. Dies 
ist falsch. Ihre Rasse wurde genetisch 
von Außerirdischen konstruiert, und 
wir waren die mehr oder weniger pas-
siven Beobachter dieses beschleunigten 
Entwicklungsprozesses. Sie müssen wis-
sen (einige von Ihren Wissenschaftlern 
haben das schon angenommen), dass 
Ihre Art sich in einer auf natürliche Wei-
se völlig unmöglichen Geschwindigkeit 
innerhalb von gerade einmal zwei bis 
drei Millionen Jahren entwickelt hat. 
Dies ist absolut unmöglich, weil Evo-
lution ein viel langsamerer Prozess ist, 
wenn er naturbedingt ist. 

Aber Sie haben die Evolution nicht 
verstanden. Ihre Erschaffung war 
künstlich durch genetische Techno-
logie, aber nicht durch uns, sondern 
durch eine außerirdische Art. Wenn 
Sie mich fragen, ob ich außerirdisch 
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bin, muss ich mit »Nein« antworten. 
Wir sind Einheimische auf der Erde. 
Wir hatten und haben einige Kolonien 
im Sonnensystem, aber wir stammen 
von diesem Planeten. Es ist in der Tat 
unser Planet und nicht Ihrer – es war 
nie Ihrer.

Frage: Können Sie mir Ihren Na-
men nennen?

Antwort: Dies ist schwierig, weil 
Ihre menschliche Zunge nicht fähig 
ist, es korrekt auszusprechen (und eine 
falsche Aussprache unserer Namen ist 
sehr beleidigend für einige meiner Art). 
Unsere Sprache ist völlig anders als 
Ihre. Mein Name ist – ich werde ver-
suchen, es glatter zu sagen – etwa wie 
»Sssshiaassshakkkassk« mit einer sehr, 
sehr starken Betonung der »sh« und 
»k«. Wir haben keine Vornamen wie 
Sie, sondern nur einen alleinstehenden 
und einzigartigen Namen, der charak-
teristisch ist, nicht bei Kindern (wir 
haben eigene Namen für die Kinder), 
sondern in einem speziellen Verfahren 
im jugendlichen Zeitalter in der Zeit 
religiöser oder wissenschaftlicher »Auf-
klärung« oder Bewusstwerdung, und 
ich würde es würdigen, wenn Sie nicht 
versuchen, meinen wirklichen Namen 
mit Ihrer menschlichen Zunge auszu-
sprechen. Nennen Sie mich »Lacerta«, 
das ist der Name, den ich allgemein 
benutze, wenn ich unter Menschen bin 
und mit ihnen rede.

Frage: Wie alt sind Sie?

Antwort : Wir messen die Zeit 
nicht wie Sie in astronomischen Jahren 
und nach Umdrehungen der Erde um 
Sonne, weil wir gewöhnlich unter der 
Oberfl äche des Planeten leben. Unsere 
Zeitmessung hängt von periodischen 
Kreisläufen im Erdmagnetfeld ab, und 
nach Ihren Zahlen bin ich heute – las-
sen Sie mich rechnen – 57.653 Kreis-
läufe alt. Ich habe meine erwachsene 
Phase und meine Bewusstwerdung vor 
16.337 Kreisläufen erreicht (Dieses 
ist ein sehr wichtiges Datum für uns). 
Gemäß Ihrer menschlichen Zeitskala 
bin ich um die 28 Jahre alt.

Frage: Was ist Ihre Aufgabe? Ha-
ben Sie eine »Arbeit« wie wir?

Antwort: Um es mit Ihren Worten 
zu sagen: Ich bin ein neugieriger Stu-

dent des sozialen Verhaltens Ihrer Art. 
Das ist der Grund, warum ich hier bin 
und mit Ihnen spreche. Das ist, warum 
ich E. F. meine wirkliche Natur enthüllt 
habe und jetzt Ihnen. Das ist der Grund, 
warum ich versuchen werde, alles zu 
tun, alle Ihre Fragen auf Ihren vielen 
Seiten Papier ehrlich zu beantworten. 
Ich werde sehen, wie Sie reagieren, wie 
andere Ihrer Art reagieren. Es gibt so 
viele Verrückte und Lügner Ihrer Art 
auf diesem Planeten, die beanspruchen, 
die Wahrheit über uns, UFOs, Außer-
irdische und so weiter zu wissen, und 
einige von Ihnen glauben ihre Lügen. 
Ich bin interessiert, zu sehen, wie Ihre 
Leute reagieren, wenn Sie die Wahrheit 
(was ich Ihnen jetzt erzählen werde) öf-
fentlich machen. Ich bin ziemlich sicher, 
viele von Ihnen werden sich weigern, 
meine Worte zu glauben, aber ich hoffe, 
ich habe unrecht, weil Sie verstehen 
müssen, wenn Sie die kommenden Jahre 
überleben wollen.

Frage: Ich las Ihre volle Aussage 
(was Sie E. F. gegeben haben), aber 
können Sie mir jetzt eine kurze Ant-
wort geben: Sind UFOs wirklich Din-
ge, die von Außerirdischen gesteuert 
werden, und gehören sie Ihrer Art an?

Antwort: Einige beobachtete UFOs 
– wie Sie sie nennen – gehören uns, 
aber die meisten nicht. Die meisten der 
»geheimnisvollen« fl iegenden Objekte 
am Himmel sind keine technischen 
Maschinen, sondern hauptsächlich 
Missdeutungen von Naturereignissen, 

die Ihre Wissenschaftler nicht verstehen 
(wie spontanes Plasma-Auffl ackern in 
der oberen Atmosphäre). Nichtsdesto-
trotz sind einige UFOs wirkliche Ge-
räte, die entweder zu Ihrer eigenen Art 
(besonders zu Ihrem Militär) gehören 
oder zu anderen außerirdischen Arten 
oder zuletzt zu uns (eine Minderheit 
gesehener Maschinen gehört tatsächlich 
zu uns, denn wir sind allgemein sehr 
sorgfältig mit unseren Bewegungen in 
der Atmosphäre, und wir haben spezi-
elle Methoden, unsere Schiffe zu verber-
gen). Wenn Sie einen Bericht über eine 
Sichtung eines metallischen Flugobjekts 
hören, das wie ein heller, grauer, zigar-
renförmiger, zylindrischer Gegenstand 
aussieht, mit einer Länge von, lassen 
Sie mich rechnen, zwischen 20 und 
260 Ihrer Meter und wenn dieser Ge-
genstand einen sehr tiefen summenden 
Ton macht, und wenn er fünf helle rote 
Lichter auf der metallischen Oberfl äche 
der Zigarre hat (eins am Gipfel, eins in 
der Mitte, zwei an den Enden), dann 
ist es wahrscheinlich, dass jemand von 
Ihnen eins unserer Schiffe gesehen hat, 
und dies bedeutet, dass es entweder 
teilweise defekt oder dass jemand von 
uns nicht sorgfältig genug war.

(Diese Stelle scheint zunächst ein 
Fehler zu sein, da von fünf roten Lich-
tern die Rede ist. Es könnte sich aber 
dadurch erklären, dass eine der Lam-
pen verdeckt ist, wenn man den zylin-
drischen Körper sieht. Außerdem ist zu 
bedenken, dass dieser Text mehrfach 
übersetzt wurde, vom Schwedischen 
ins Englische und dann ins Deutsche, 
und dass daher Fehler – auch an ande-
ren Stellen – auftreten können. Anmer-
kung des Herausgebers.)

Wir haben auch eine sehr kleine 
Flotte von untertassenförmigen Ma-
schinen, aber solche UFOs gehören 
gewöhnlich zu außerirdischen Arten. 
Dreieckige UFOs gehören allgemein 
zu Ihrem eigenen Militär, aber sie be-
nutzen fremde Technologie, um sie zu 
bauen. Wenn Sie tatsächlich versuchen 
wollen, eine unserer Maschinen zu 
sehen, sollten Sie in den Himmel über 
der Arktis oder der Antarktis einen 
Blick werfen und über Innerasien (be-
sonders über den Bergen).

Frage : Haben Sie ein spezielles 
Symbol oder etwas, womit wir Ihre Art 
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identifi zieren können?

Antwort: Wir haben zwei bedeu-
tende Symbole, die unsere Arten ver-
treten. Ein Symbol (das ältere) ist eine 
blaue Schlange mit vier weißen Flügeln 
auf einem schwarzen Hintergrund (die 
Farben haben religiöse Bedeutungen 
für uns). Dieses Symbol wird von be-
stimmten Teilen meiner Gesellschaft 
benutzt, aber es ist heute sehr selten. 
Die Menschen haben es sehr oft in 
Ihren alten Schriftstücken kopiert. 
Das andere Symbol ist ein mystisches 
Wesen, Sie würden es einen »Drachen« 
nennen, in der Form eines Kreises mit 
sieben weißen Sternen in der Mitte. 
Dieses Symbol ist heute viel gebräuch-
licher. Wenn Sie eins der Symbole auf 
einer zylindrischen Maschine sehen 
oder auf einem unterirdischen Ein-
gang, gehört dieses Ding oder der Ort 
defi nitiv zu uns, und ich würde Ihnen 
raten, von da so schnell wie möglich zu 
verschwinden.

Frage: Sie erwähnten die sieben 
Sterne in dem zweiten Symbol – bedeu-
ten sie die Plejaden?

Antwort: Plejaden? Nein. Tatsäch-
lich stellen die sieben Sterne Planeten 
und Monde dar, und sie sind ein Sym-
bol für unsere ehemaligen sieben Kolo-
nien im Sonnensystem. Die Sterne vor 
einem blauen Hintergrund und dem 
Drachenkreis in der Form der Erde. 
Die sieben weißen Sterne bedeuten 
Mond, Mars, Venus und vier Monde 
von Jupiter und Saturn, die wir in 
der Vergangenheit kolonisiert hatten. 
Zwei Kolonien sind nicht länger in 
Gebrauch und aufgegeben worden, so 
würden heute fünf Sterne genügen.

Frage : Da Sie mir nicht erlaubt 
haben, Fotos zu machen, was sehr 
nützlich wäre, Ihre wirkliche Existenz 
zu beweisen und die Wahrheit dieser 
Geschichte – können Sie sich detail-
lierter beschreiben?

Antwort: Ich weiß, dass es hilfreich 
sein würde, die Echtheit dieses Inter-
views zu beweisen, wenn Sie einige 
Fotos von mir machen können. Denn 
die Menschen sind sehr skeptisch (das 
ist gut für uns und für die wirklichen 
außerirdischen Arten, die heimlich auf 
diesem Planeten sind), also, auch wenn 

Sie solche Fotos hätten, würden viele 
Ihrer Art sagen, dass sie Betrug sind, 
dass ich eine maskierte menschliche 
Frau oder so etwas bin (und das wäre 
sehr beleidigend für mich). Deshalb 
müssen Sie verstehen, dass ich Ihnen 
keine Erlaubnis geben kann, Fotos von 
mir oder meinen Geräten zu machen. 
Das hat verschiedene Gründe, die ich 
mit Ihnen nicht besprechen will, ei-
ner der Gründe ist das Geheimhalten 
unserer Existenz, ein anderer Grund 
ist religiöser Natur. Nichtsdestotrotz 
haben Sie meine Erlaubnis, Zeich-
nungen von mir und meinen Geräten 
zu machen, die ich Ihnen später zeigen 
kann. Ich kann auch versuchen, mich 
zu beschreiben, aber ich zweifele, dass 
andere Ihrer Art fähig sein werden, 
sich mein wirkliches Aussehen durch 
einfache Worte vorzustellen, weil die 
Ablehnung der Existenz reptilartiger 
Wesen und allgemein intelligenter 
Arten außer der Ihren ein Teil der 
Programmierung Ihres Verstandes ist. 
Aber ich werde es versuchen.

Stellen Sie sich den Körper einer 
normalen menschlichen Frau vor, und 
Sie haben erst mal eine gute Vorstel-
lung meines Körpers. Wie Sie sehen, 
habe ich einen Kopf, zwei Arme, zwei 
Hände, zwei Beine und zwei Füße, 
und die Proportionen meines Kör-
pers sind wie bei Ihnen. Da ich eine 
Frau bin, habe ich auch zwei Brüste 

(trotz unseres Reptil-Ursprungs haben 
wir während des Entwicklungspro-
zesses angefangen Milch zu geben 
– dieses geschah vor 30 Millionen 
Jahren – weil dieses die beste Art ist, 
die Jungen lebendig zu halten). Die-
sen Entwicklungsschritt hatten Sie 
schon im Dinosaurier-Zeitalter und 
– ein bisschen später – auch wir. Das 
bedeutet nicht, dass wir jetzt wirk-
liche Säugetiere sind, aber die Brüste 
von uns sind nicht so groß, wie jene 
menschlicher Frauen, und die Größe 
von ihnen ist im Allgemeinen gleich 
für jede Frau meiner Art. Die äußer-
lichen Reproduktionsorgane sind für 
beide Geschlechter kleiner als jene von 
Menschen, aber sie sind sichtbar und 
sie haben die gleiche Funktion wie 
bei Ihnen (ein anderes Geschenk der 
Evolution unserer Arten).

Meine Haut ist hauptsächlich Grün-
beige – mehr Bleichgrün – und wir 
haben einige Muster brauner, unre-
gelmäßiger Punkte (jeder Punkt von 
einem bis zwei Zentimeter Größe) auf 
unserer Haut und in unserem Gesicht 
(die Muster sind für beide Geschlechter 
unterschiedlich, aber Frauen haben 
mehr, besonders im unteren Körper-
bereich und im Gesicht). Wie Sie in 
meinem Fall die zwei Linien über den 
Augenbrauen sehen können, die meine 
Stirn, meine Wange und mein Kinn 
überqueren. Meine Augen sind ein biss-
chen größer als menschliche Augen (aus 
diesem Grund können wir besser in 
der Dunkelheit sehen) und beherrscht 
von den großen, schwarzen Pupillen, 
die von einer kleinen hellgrünen Iris 
umgeben werden (Männer haben eine 
dunkelgrüne Iris). Die Pupille ist von 
einer kleinen schwarzen Linie zu einem 
weit offenen eiförmigen Oval geschlitzt 
und kann sich verändern, weil unsere 
Netzhaut sehr lichtempfi ndlich ist, und 
die Pupille dies ausgleichen muss. 

Wir haben äußerliche, runde Oh-
ren, aber sie sind kleiner und nicht so 
krumm wie bei Ihnen, wir können 
besser hören, weil unsere Ohren emp-
fi ndlicher sind (wir können auch einen 
breiteren Frequenzbereich hören). Es 
gibt einen Muskel oder »Deckel« über 
den Ohren, den wir (zum Beispiel un-
ter Wasser) völlig schließen können. 
Unsere Nase ist spitzer, und es gibt 
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eine V-förmige Krümmung zwischen 
den Nüstern, die die Vorfahren befä-
higten, Temperaturen zu »sehen«. Die 
meisten von uns haben diese Fähigkeit 
verloren, aber wir können Tempera-
turen viel besser mit diesem »Organ« 
fühlen als Sie. 

Unsere Lippen sind wie bei Ihnen 
geformt (jene von Frauen ein bisschen 
größer als jene von Männern), aber 
von einer bräunlichen Farbe, und un-
sere Zähne sind sehr weiß und stark 
und ein bisschen länger und schärfer 
als Ihre weichen Säugetier-Zähne. 
Wir haben keine anderen Haarfarben 
als Sie, (aber es gibt eine Tradition, in 
anderen Altern die Haare zu färben) 
und die ursprüngliche Farbe ist – wie 
meines – ein grünliches Braun. Unsere 
Haare sind dichter und stärker als bei 
Ihnen, und sie wachsen sehr langsam. 
Der Kopf ist der einzige Teil unseres 
Körpers, an dem wir Haare haben.

Unser Körper, Arme und Beine sind 
ähnlich in Form und Größe der Ihren, 
aber die Farbe ist anders (Grün-beige, 
wie das Gesicht) und es gibt schuppen-
ähnliche Strukturen auf den oberen 
Beinen (über dem Knie) und oberen 
Armen (über dem Ellbogen). Unsere 
fünf Finger sind ein bisschen länger 
und dünner als menschliche Finger 
und unsere Haut auf der Handfl äche 
einfach, wir haben keine Linien wie 
Sie, sondern eine Kombination einer 
schuppenähnlichen Hautstruktur und 
der braunen Punkte (beide Geschlechter 
haben die Punkte auf der Handfl äche), 
und wir haben keinen Fingerabdruck 
wie Sie. Wenn Sie meine Haut berüh-
ren, werden Sie fühlen, dass sie glatter 
als Ihre behaarte Haut ist. Es gibt kleine 
scharfe Hörner auf der Oberseite beider 
Mittelfi nger. Die Fingernägel sind grau 
und allgemein länger als bei Ihnen. Sie 
sehen, dass meine Nägel an der Spitze 
nicht rund sind. Das ist so, weil ich eine 
Frau bin. Männer haben scharfe, spitze 
Nägel mit einer Länge von etwa fünf 
oder sechs Ihrer Zentimeter. 

Das folgende Merkmal ist ziem-
lich anders als bei Ihrem Körper und 
Teil unseres reptilartigen Ursprungs: 
Wenn Sie das Hinterteil meines Ober-
körpers berühren, werden Sie eine 
harte, knochige Linie durch meine 
Kleidung fühlen. Dieses ist nicht mein 

Rückgrat, sondern eine sehr komplex 
geformte Plattenstruktur der Haut 
und Gewebe, die unserem Rückgrat 
vom Kopf bis zur Hüfte folgt. Es gibt 
eine extrem hohe Zahl von Nerven 
und großen Blutgefäßen in dieser 
Struktur und in den Platten (sie sind 
etwa zwei oder drei Zentimeter lang 
und sehr berührungsempf indlich). 
Dies ist der Grund, warum wir immer 
Probleme haben, in Stühlen zu sitzen, 
mit einer Rückenlehne wie bei diesem 
Stuhl. Denn die Hauptaufgabe dieser 
kleinen Platten (neben einer Rolle 
in unserer Sexualität) ist einfach die 
Regelung unserer Körpertemperatur. 
Wenn wir in natürlicher oder künst-
licher Sonne sitzen, werden diese Tel-
ler besser durchblutet und die Gefäße 
werden breiter. Die Sonne ist fähig, 
unser reptiloides Blut (das durch den 
Körper und durch die Platten zirku-
liert) um ein paar Grad zu erwärmen 
– ein großes Vergnügen!

Was ist sonst anders als bei Ihrer 
Art? Oh, wir haben keinen Nabel, 
weil wir auf eine andere Art als Ihre 
Säugetier-Geburt geboren werden. 
Die anderen äußeren Unterschiede 
zu Ihrer Art sind geringfügig, und 
ich denke, dass ich jetzt nicht alle er-
wähnen muss, weil das meiste davon 
nicht sichtbar ist, wenn wir Kleidung 
tragen. Ich hoffe, die Beschreibung 

meines Körpers ist detailliert genug. 
Ich würde Sie bitten, einige Zeich-
nungen zu machen.

Frage: Was für eine Kleidung tra-
gen Sie allgemein? Ich nehme an, dass 
dieses nicht die Art ist, wie Sie sich 
normal bekleiden?

Antwort: Nein, ich trage diese All-
tagskleidung der Menschen nur, wenn 
ich unter Menschen bin. Um ehrlich zu 
sein, ist es nicht sehr bequem für mich, 
solche dichten Dinge zu tragen, und 
es ist immer ein sehr ungewöhnliches 
Gefühl. Wenn wir in unserem eigenen 
Heim sind (d. h. in unserem unterir-
dischen Heim) oder in unseren großen 
künstlichen Sonnen-Gebieten, und 
wenn wir mit anderen zusammen sind, 
die uns namentlich nahe sind, sind wir 
gewöhnlich nackt. Schockiert Sie das? 
Wenn wir in der Öffentlichkeit sind 
und mit vielen von uns zusammen, 
tragen wir sehr breite und weiche Klei-
dung, die aus dünnem, leichtem Stoff 
gemacht ist. Ich habe erzählt, dass 
viele Teile unserer Körper sehr berüh-
rungsempfi ndlich sind, besonders die 
kleine Rückenplatte, deshalb können 
wir uns nicht bequem fühlen in dichter 
Kleidung, weil sie uns verletzen kann. 
Mann und Frau tragen oft die gleiche 
Art von Kleidung, aber die Farben sind 
anders für die Geschlechter.

In den Everglades in Florida (USA) wurde Anfang 1999 ein etwa 1,60 langes Wesen mit menschlichem 
Oberkörper gefunden, das von der Gürtellinie nach unten den Körper einer Echse hat. Das Wesen befi ndet 
sich jetzt im Marsh Free Museum in Neaples, Florida. 
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Frage: Sie sagten »andere nahe zu 
Ihrem eigenen Namen«. Bedeutet das 
Ihre Familie?

Antwort: Nein, nicht tatsächlich. 
Sie würden es »Familie« nennen, aber 
mit diesem Wort, das Sie nur für jene 
Ihrer Art anwenden, die genetisch zu-
sammen wie Vater oder Mutter und 
Kind gehören, verbinden wir etwas an-
deres. Wie ich schon gesagt habe, haben 
wir einen sehr schwierigen und einzig-
artigen Namen. Ein Teil der Aussprache 
des Namens ist absolut einzigartig, und 
es gibt kein anderes Wesen mit dem 
gleichen Namen, ein Teil dieses Na-
mens (der Mittelteil) wird in einer Art 
ausgesprochen, der zur »Familie« zählt 
(ich muss das Wort benutzen, weil Sie 
nicht das Richtige in Ihrem Vokabular 
haben). Dieses bedeutet nicht, dass alle 
in der Gruppe genetisch verwandt sind, 
weil diese Gruppen gewöhnlich sehr 
groß sind und zwischen 40 und 70 von 
uns beinhalten. Diese Gruppe schließt 
sich, unabhängig von ihrer genetischen 
Verwandtschaft, zusammen, aber ihre 
Verbindung mit Vater und Mutter ist oft 
die stärkste. Es würde zu schwierig für 
mich sein, Sie jetzt in unsere sehr alte 
Gesellschaftsform einzuführen, die sehr 
kompliziert ist, und wir würden viele 
Stunden nur für die hauptsächlichen 
Dinge brauchen. Vielleicht können wir 
uns zu einer anderen Zeit treffen und 
ich kann Ihnen detaillierte Beschrei-
bungen aller dieser Dinge geben.

Frage: Haben Sie einen Schwanz 
wie normale Reptilien?

Antwort: Sehen Sie einen? Nein, 
wir haben keinen sichtbaren Schwanz. 
Wenn Sie unser Skelett anblicken, gibt 
es nur einen kleinen abgerundeten 
Knochen am Ende unseres Rückgrates 
hinter dem Becken. Dies ist ein nutz-
loses Rudiment des Schwanzes unserer 
Vorfahren, aber es ist von außen nicht 
sichtbar. Oh, unsere Embryos haben 
Schwänze während der ersten Monate 
der Entwicklung, aber diese Schwänze 
verschwinden, bevor sie geboren wer-
den. Ein Schwanz macht nur Sinn für 
ein primitives Wesen, das versucht, auf 
zwei Beinen zu gehen und das Gleich-
gewicht mit dem Schwanz halten will, 
aber unser Skelett hat sich während 
der Entwicklung verändert, und un-

ser Rückgrat ist fast in der gleichen 
Form wie bei Ihnen, sodass wir keinen 
Schwanz brauchen, um auf zwei Füßen 
zu stehen.

Frage: Sie sagten, dass Sie auf eine 
andere Art geboren werden als wir. 
Legen Sie Eier?

Antwort: Ja, aber nicht wie Vögel 
oder primitive Reptilien. Tatsächlich 
wächst der Embryo in einer Protein-
Flüssigkeit innerhalb der Gebärmut-
ter, aber es gibt auch ein Ei – geformt 
aus sehr dünnem Kalk. Es füllt den 
ganzen Schoß. Der Embryo inner-
halb dieser Hülse ist völlig autark 
vom Körper der Mutter, und es hat 
jede Substanz, die es innerhalb dieser 
Eierschale braucht. Es gibt auch eine 
Verbindung wie Ihre Nabelschnur, die 
mit einem Punkt hinter den Rücken-
platten verbunden ist. Wenn das Baby 
vorhat, geboren zu werden, wird das 
ganze Ei durch die Scheide gepresst, 
die in einer schleimigen Protein-Sub-
stanz bedeckt wird, und das Baby 
kommt nach einigen Minuten aus 
diesem weichen Ei her aus. Diese zwei 
Hörner auf unseren Mittelf ingern 
werden instinktiv von den Säuglingen 
benutzt, um durch die Kreidehülle 
zu brechen und ihren ersten Atem zu 
schöpfen. Unsere Jungen sind nicht 
so groß wie Ihre Säuglinge. Wenn sie 
geboren werden, sind sie zwischen 30 
und 35 Ihrer Zentimeter groß, das 
Ei ist um 40 Zentimeter (weil unsere 
Scheide kleiner als eine menschliche 
ist), und wächst zu einer Normalgröße 
von 1,60 bis 1,80 Metern.

Frage: Wie hoch ist Ihre Körper-
temperatur? Sie sagten, dass Sie es 
genießen, in der Sonne zu liegen. Wel-
cher Effekt hat dieses auf Ihren Orga-
nismus?

Antwort: Wir sind keine Säuge-
tiere, sondern Reptilien, weshalb un-
sere Körpertemperatur von der Tem-
peratur unserer Umgebung abhängt. 
Wenn Sie meine Hand berühren, 
werden Sie vielleicht fühlen, dass sie 
kälter als Ihre ist, weil unsere normale 
Körpertemperatur um 30 bis 33 Grad 
Celsius ist. Wenn wir in der Sonne sit-
zen (besonders nackt und mit unseren 
Rückenplatten in der Sonne), kann 

unsere Körpertemperatur innerhalb 
Minuten um 8 oder 9 Grad ansteigen. 
Dieser Anstieg verursacht eine Pro-
duktion vieler Enzyme und Hormone 
in unserem Körper, unser Herz und 
Gehirn und jedes Organ wird aktiver, 
und wir fühlen uns dann sehr, sehr 
gut. Sie Menschen genießen nur, in der 
Sonne zu sein, aber für uns ist es ein 
sehr großes Vergnügen, wie bei Ihnen 
vielleicht bei sexueller Erregung. Wir 
genießen auch, in sehr warmem Wasser 
oder anderen Flüssigkeiten zu schwim-
men und unsere Körpertemperatur an-
steigen zu lassen. Wenn wir für einige 
Stunden im Schatten sind, geht unsere 
Temperatur auf 30 – 33 Grad zurück. 
Dieses verursacht keinen Schaden, aber 
wir fühlen uns viel besser in der Sonne. 
Wir haben im Untergrund künstliche 
Sonnenräume, aber das ist nicht das 
Gleiche wie die wirkliche Sonne.

Frage: Was essen Sie?

Antwort: Allgemein verschiedene 
Dinge wie Sie: Fleisch, Früchte, Ge-
müse, spezielle Arten von Pilzen (von 
unterirdischen Farmen) und andere 
Dinge. Wir können auch einige Sub-
stanzen essen und verdauen, die giftig 
für Sie sind. Der Hauptunterschied 
zwischen Ihnen und uns ist, dass wir 
Fleisch essen müssen, weil unser Kör-
per die Proteine braucht. Wir können 
nicht völlig wie Vegetarier leben wie 
Ihre Art, weil unsere Verdauung ab-
sterben würde und wir nach einigen 
Wochen oder Monaten ohne Fleisch 
sterben würden. Viele von uns essen 
rohes Fleisch oder andere Dinge, die 
Sie anekeln würden. Ich persönlich 
ziehe gekochtes Fleisch vor und Ober-
fl ächenfrüchte wie Äpfel oder Apfelsi-
nen... [Ausschnitt aus Buch XX]

So sehr diese Informationen insge-
samt schlüssig erscheinen, wird man 
wohl erst dann selbst völlig davon 
überzeugt sein, wenn man einem sol-
chen Reptilienwesen selbst gegenüber-
gestanden hat.

Nun muss ich Sie Ihren eigenen Ge-
danken überlassen. Sollten Sie zufällig 
selbst hierzu über eigene Erfahrungen 
verfügen, wäre ich Ihnen für eine In-
formation hierzu sehr dankbar.

Ihr H.-P. Thietz


